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Von Appenzeller
Brauchtum, Witz

und Genuss
Gelebtes Brauchtum und Traditionen sind in der Region zwischen Bodensee und Säntis an jeder
Ecke spürbar. Humanitäre Tradition und Geschichte der Schweiz erleben Besucher im Kinderdorf
Pestalozzi in Trogen. Sanfte Hügelzüge und der Blick auf Säntis und Bodensee tragen zur
Entspannung bei. In der «kleinen Roten», wie die Appenzeller Bahnen liebevoll genannt werden,
zieht die Landschaft beim Reisen wie in einem Bilderbuch vorbei. «Chönd zonis!»

Lebendiges Brauchtum - im Zentrum
des Appenzellerlands.
In Urnäsch ist Kultur lebendig. Die schmucken
Fassaden der Häuser im Dorfzentrum und ge-
lebte Bräuche wie Alpfahrten im Frühling oder
Silvesterchläuse am Neujahr bestimmen das

Bild. Zeitlose Augenblicke bietet das Hotel
Krone in Urnäsch. Seine Gästezimmer strahlen

neu renoviert. Wer sich so richtig entspannen
möchte, lässt sich mit einer Massage direkt im

Hause verwöhnen. Das Hotel eignet sich für
Einzel- wie auch für Gruppenaufenthalte. Nur

ein paar Schritte entfernt stehen dieTüren zum
Brauchtumsmuseum Urnäsch offen. Wer mehr
über die Silvesterchläuse oder das Alpleben
erfahren möchte, ist in diesem schmucken
Haus am Dorfplatz goldrichtig.

Abwechslung tut gut - Henry Dunant
oder Appenzeller Witz.
Als «kleine Rote» ziehen die Appenzeller Bahnen

ihre Spur durch das Appenzellerland. Eine ihrer
Paradestrecken führt von Rorschach am Boden-

see nach Heiden. Sie ist im Sommer am besten
in den offenen Sommerwagen zu befahren.
In Heiden folgen Besucher den Spuren des

Rotkreuzgründers ins Henry Dunant Museum.
Er verbrachte seine letzten Lebensjahre an

diesem wunderbaren Ort über dem Bodensee,
der ihn an seine alte Heimat am Lac Léman

erinnerte. Auf den Spuren des Appenzeller
Humors geht die Reise weiter. Der Witzweg
führt entlang von 80 Tafeln mit träfen Appen-
zeller Witzen vor der Kulisse des Bodensees

nach Walzenhausen. Hier bietet das Vier-Sterne

Swiss Dreams Hotel Walzenhausen Genuss auf
höchstem Niveau. Der Ausblick aus dem Hotel-
fenster vermittelt das Gefühl, auf einem Balkon

über dem See zu schweben. Wandern, Nordic

Walking und E-Bike-Miete sind vor Ort mög-
lieh. Gourmets lassen sich im von Guide Bleu

getesteten Restaurant verwöhnen und genies-
sen eine Auswahl der «Weine von Freunden.

Diese Kollektion ist durch den persönlichen
Kontakt des Sommeliers mit regionalen Wein-

Produzenten entstanden. Das Wohlfühl- und

5pez/a/angefjof; Erho/ung im Zentrum des Brauchtums

Gen/essen S/'e 4 Tage /m Hofe/ /Gone Onäsc/i, m/'ffen /m mo/er/'sc/ien Dorf
Hrnösc/i an der Sfrec/ce auf d/'e 5chwäga/p/c/en Sands zum e/nma//'gen
Sonderpre/'s. ßraucdfum und Frad/'f/onen s/'nd d/'er a//gegenwärf/'g und
der döcdsfe /Auss/'chfspun/cf des /4ppenze//er/ands - der Sands - n/'cdf we/'f.

• 4 Fage/fß /Väc/ifej /'m Doppe/z/'mmer m/'f Frühsfüc/c

• /lppenze//e/" Fen'engufsche/'/iheff m/'f d/Versen Fadaffen und Grads Öl/
• 25 % Fafaaff

GHF375 (statt CHF420J pro Person /'m Doppe/z/'mmer

/Anfragen und Feservaf/'onen d/'re/cf de/'m Hofe/ Frone Drnäscd m/'f dem
Sd'cdworf «Ze/'f für ßraucdfum»

Vital-Institut des Hotels bietet verschiedene

Massagen und Anwendungen an, im Hotel

sind auch behindertengerechte Zimmer ver-

fügbar.

Humanitäre Schweiz - im Kinderdorf
Pestalozzi in Trogen.
Kultur- und geschichtsinteressierte Personen

statten dem Kinderdorf Pestalozzi in Trogen
einen Besuch ab. Seit der Gründung nach dem

Zweiten Weltkrieg hat sich hier viel verändert.
Eine Ausstellung berichtet in Wort und Bild

darüber. Heute leben Kinder und Jugendliche
verschiedenster Kulturen im Kinderdorf. Die

meisten haben ausländische Wurzeln, viele

sind hin und her gerissen zwischen Heimat

und Fremde. Bildungsprojekte erreichen von

Trogen aus weltweit über 300'000 Kinder. Bei

einem z'Vieri in der Cafétéria des Besucher-

Zentrums kann über das Erlebte reflektiert
werden.

Weitere Auskünfte erteilt:
Appenzellerland Tourismus AR

CH-9410 Heiden
Tel.+41 (0)71 898 33 00

www.appenzellerland.ch
info@appenzellerland.ch
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